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zent Aufschlag. Juſerate werdrn nach Möalichkeſt gut plaziert. es können aber befondere Mag 


31. Mai 1921. 


onweiſungen nicht berückſichtlat werben, Dader auch keine dabingehenden Reklamationen, 
Inſeratenau nahme durch alle Unuonren-Würos. — 


20. Jahrgang. 


„A, COMMERENAL PEN! 


| 


"przedwojenne oryginalne angielskie 


?adad wszedzie w oryginalnych iatych pudetkach z bickiing opaskaq importowane przez 
Zachodnie Towarzystwo dia Handlu i Przemystu Spölka Akcyjna, 
WARSZAWA—GDANSK—LÖDZ, Traugutta 14, tel. 3-71. 


Paris, 80, Mai (Pat.) Wolfbüro. Der dſplo⸗ 
mallſche Berichterſtatlter der „Chſeago Tribune“ 
Heinrich Wales meldet, daß die Bolſchafterkonferenz 
die luterallilerle Kommiſſion in Oppeln aulgeſor⸗ 
dert habe, einen einhelllichen Plan der Teſlung des 
ſrittigen Terrſtorſums Oberſchle ſieus in drei Zonen 
zu unterbrelten. Das einverſtändnis der franzöfie 
ſchen Deleglerten im Bolſchaflertat mit, diefew 
plan bedeutet den erſten Schritt ſellens Fraukreich 
du Sachen der Kompromſs⸗Annahme. Der Erfolg 
des englifcheitallenifihen Proſektes, das Fraulreich, 
mehrere Male abgelehut hat, wird als Zeſchen daffir 
angefehen, daß men ſich auf dem Duni d' Oeſag 
überzeugt hat, daß die Vereluſgten Staaten den 
Plan der Bildung einer aulonomen Bone unterſtü⸗ 
ßen, Dleſe Regelnug fol die zeltwellige Löſung 
der Frage fein, bis zur nächſten Sitzung des Ober⸗ 
fen Rates, die in 14 Tagen ftalifinden ſoll, 


Zum Abſchluß des Waffenſtillſtandes. 


Sosnowiee, 20, Maj. Der Waffenſtill⸗ 
and wurde, wie, bereits berichtet, am Sonnabend 
um 1 Uhr mittags abgeſchloſſen, Von der polul⸗ 
ſchen Selle wurden Graf Zölkowstt und Kouſul 
Keszneli abdeleglert. Die Deulſchen haben bereits 
Sonuabend jeih die Felusſeligkeiten eingeſtellt. Die 
Hauptbedlngung des Waffenftilftaudes ift das Ver⸗ 
bleiben ſowohl der poluiſchen wie auch deniſcher 
Ablellungen an den bisherigen Stellungen. Man 
muß bemerken, daß ju vielen Orlſchaften die 
Kampfespoſitonen die Korfauiy⸗Linle Überſchreiten, 
uur in der Gegend von Groß⸗Sirehlltz iſt die Linie 
für Polen ungünstig. Korfaniy verlangte die Re⸗ 
orgaulſalſon der Adminiſtratſon in Oberſchleſien. 
um 4 Uhr nachmittags relſte Korfauty au die 
Front ab. Sämtliche Angriffe auf die dentſchen 
Vofltionen wurden ſtieug verboten, die Schuldlgen 
werden dem Standgericht übergeben. In deu von 
Aulſtändiſchen beſeßlen Driihaflen wird die Per⸗ 
wallung von den Alliierten übernommen, die life 
ſtändiſchen werden jedoch au allen adminſſtrallven 
und politifchen Augelegeuhellen teilnehmen, fowie 
die Waffen behalten, , Die Eifenbahuen verbleiben 
unter bisheriger Verwaltung. Wie verlaulet, fol 
dleſes Uebereinfonimen als Grundlage zur zulünflie 
neu Beftjegung der Grenzen dienen. Im Zuſam⸗ 
menhauge mit der Unterzeichnung des Waffen till 
laudos erlleß Korfaniy au die Bevölkerung Ober ⸗ 
ſchleſiens einen Aufruf. 


Der Induſtriebezlek als Einheltsgebiet. 


Danzig, 30. Mal. (Pat.) Die „Dauz. Big." 
meldet in eluem eigenen Telegramm aus Lendon: 
Die englifche Regierung will auf der nächſten Kon⸗ 
ſerenz des Obeeſten Rates von den Beſtimmungen 
des Frledeusvertrages Gebrauch machen, die don 
wirtſchaftlichen und georgraphiſchen Miſckſichten 
ſprechen und die ebenſo enkſcheldend ſeſen, wie das 
‚Neiultat der Abſtimmung. Das wilde bedeuten, 
schreibt das Blatt, daß die engliſche 
Regierung den Induſtrlebezirk 
Deultſchland zuerten neu will. England 
nimmt einen Itallen entgegengeſetzten Stande 
punkt ein, deſſen Vorſchlag darauf hinausgeht, die 
diele mit unzweifelhaft deulſcher Bepölterung 
Deulſchland uns die mit poluſſcher Berölkeruug 
Polen zuzuerkeunen, den Reſt der Vezitke dagegen, 
einzüllellen. In Londoner Krelſen gilt der Indie 
ftrieberlit als wirtſchaftliche Eluheſk, deten Tellung 
ſchävliche Folgen haben würde, ine derartige 
Teilung wiede Gbrigens zu forlwährenden Melone 
pen führen. 

Paris, 28. Mal, (Pat.) Die enzliſche Re⸗ 
pierung hat ſich mit der Bildung einer Sachper⸗ 
ftändigenfonmilflon zur Prüfung ver oberſchleſiſchen 
Frage einverſtauden erklärt, fie äußerte leboch die 
Auſicht, daß die Kommiſſion auf oberſchleſiſchem 
Geblet tätın fern und vom Oberſten Rat beſtiiumt 
werden mühle, Der Oberſte Mat würde ſpkter 
wiederholt zufammentreten, um die Eutſcheldungen 
auf Grund ber Prüfungsergebniſſe der Sachoerſtäu⸗ 
digen zu ſiiten. 2 

Der Oberſte Matı 


Paris, 30, Mal. „Echo de Parſee herſchtel. 
daß der Overſte Mat vor dem 15. Juan zulanmen 
tommen wir Die Sitzung des Oberſten Mate 
fol in Enguieisie iu der Uungegend von Bonlogn 
‚Haufindene 


Der Kampf um Oberſchleſien. 


London, 30. Mal. (Pat.) Die englifche Mer 
gerung ſoll den Wunſch geäußert haben, der Oberſle 
Rat möchte noch in dleſer Woche zuſammenkreten. 


Alte und neue Vorſchläge. 


Paris, 30, Mai. „Petit Parſſien“ veröffent⸗ 
licht die urſprünglichen Proſekte der inkeralllierten 
Kommſſſion, die der Konferenz in Hyihe unkecbrel⸗ 
let wurben. Es handelte ſich damals 1) um das 
Proſett des General Lerond, wonach Polen der 
ganze Induſteſe⸗ und Kohlenbeziek mit deim Bezirk 
Groß ⸗Strehlitz und Lublinitz zufallen ſollte, 2) um 
dag gemeinfane Projekt des engliſchen und ſtalle⸗ 
ulſchen Vertreters, wonach Polen uur die Kreise 
Pleß und Rybuſk, ſowie ein Strelſen, längs der 
polhifchen Grenze, zuerkannt werden ſollten. Nach 
dieſem Proſekt würde der eigentliche Induſtelebezirk, 
und vor allen Diugen das Dreieck Gleiwitz, Ben then 


und Königshütte Deulſchland zufallen. In dleſem 
Proſekt machte General Marini eine Verbeſſerung 


zngünſten Polens in der Gegend von Zabrze. „Petit 
1) D 


Pariſten“ meint, daß die gegenwärtig proponierte 
köſang gleichfalls nicht angenommen werden könnte, 
da fie ſich von den alten Plänen uur unmerklich 
uuterſchelde. 


Briand ſchlagt die Beruf ung einer 
Sachverſtändigenkommiſſon vor. 


London, 30. Mal. (Pat.) Die euglifhe 
Preſſe fiudet den Vorſchlag Beſands, eine Komme 
ſion von Sachverſtändigen zur Prüfung der obek⸗ 
ſchleſtiſchen Frage zu berufen, völlig richtig. Die 
Preſſe nimmt obigen Vorſchlag beſonders Deshalb 
an, da er die vorberellenden Arbelten Perſonen au⸗ 
vertraut, die ſich nicht ausschließlich aus militäriſchen 
Sachverſtändigen zufammenfegen, 5 

London, 30. Mal. (Pat.) Der dſplomatiſche 
Korrefpondent des „Daily Telegr.“ verleiht der 
Veränderung aus Aulaß der letzten Erklärung 
Brlands in der oberſchleſiſchen Frage Ausdruck. Es 
werde erwartet, daß die Aerg der Gegenbeſchuldigung 
der Aera eines gegenſeitigen guſen Willeus ſchwin⸗ 
deu werde; Es werde gleſchfalls damit gerechnet, daß 
der Oberſte Rat noch in dleſee Woche zuſammen⸗ 


treten werde, Die Verbündelen, fügt der Korteſpon⸗ 


dent hinzu, ſind der Auſicht, daß noch ein ſieſer 
Abgrund die Anſichten beider Länder In der obere 
ſchleſiſchen Frage treune und daß die Dlekuſſton 
eher zun Vereſch der Sachverſländigen, als zu dem 
der belden Miuſſſer gehöre. In London fei man der 
Auſicht, daß die Situation keinen Auſſchub der 
Löſung dieſer Frage erlaube, die vom Obersten Mat 
erledigt werden müſſe. „Daily Telegraph“ it be⸗ 
ſtrebt nachzuwelſen, daß Korfauty nicht in det Lage 
fei, die Auſſtändiſchen zur Entwaffnung zu verau⸗ 
jaſſen, da er keine genligende Koltrolſe über die ⸗ 
felben beſize, Die Situation ſel in mehreren Krel⸗ 
fen fehr geſpannt. Aus dleſem Grunde fel es 
hoͤchſte geit eine Konferenz einzuberufen. Auf eden 
Fall wäre es richtig, wenn die Verbündeten das 
Problem genau prüfen und die im lebten Beeſcht 
Gen, Lerouds angeführten Berfehlungen der Dente 
ſchen in Belracht ziehen wollten, 


Neue Kämpfe in Oberſchleſien. 


Danzig, do. Mal. (Pat.) Die Bieftgen 
deutſchen Blätter veröffentlichen mehrere Nachrichten, 
aus denen hervorgeht, daß die Deulſchen in Ober⸗ 
ſchleſten zun mindeſten die Kämpfe mit den polulſchen 
Auſſtändiſchen nicht vermieden haben. Die „Danz. 
Big." kündigt für heute abend ernfte Kämpfe zwi⸗ 
ſchen dem polnifchen Aufſtändiſchen und deukſchen 
Abteilungen an, Das Blatt meldet ferner, daß der 
Bahnhof Großſtein den Aufſtändiſchen in die Hände 
gefallen iſt. In dem Abſchuitt Grappich gelaug es 
d — * 


den Deutſchen die Aufſtändiſchen zurückzuweſſen. Der 
Bahnhof Skeinbriſcken iſt in polnische Hände gefallen, 
Au der ganzen Oderlinſe bei Ratibor finden lebhafte 
Kämpfe ſtaſt. 


Lerond über die Lage. 


Paris, 30. Mal. General Lerond empſiug 
in Oppeln den Vertreter des „New Vork Herald“ 
und erklärte ihm folgendes : Das ganze Unglück ber 
ruht darauf, daß die verblündeten Müchte meinen 
Warnungen kein Gehör ſcheukten. Ich verlangte 
60,000 Soldaten zur Auftechterhaltung der Ruhe. 
Die franzöſtſche Regterung ſlellte mie 15,000 Sole 
daten zur Verfügung, während England kaum 3,000 
Soldaten geſchickk hat, die ſedoch vor Ausbruch der 
Uuruhen zurückgezogen wurden. Gegenwärtig heiße 
ich die Ankunft englſſcher Truppen in Oberſchleſien 
willkommen. Ihre Ankunft wird von gloßer Der 
deutung ſelu, da ſie die Bildung einer neutralen 
Bone ermöglichen werden. 


Bine Erfläcung der Warſchauer Italient- 
ſchen Geſandtſchaft. 

Warſchau, 30. Mol. (Pat.) Die ſlalleulſche 
Geſandiſchaft in Warſchan macht die öffentliche 
Meinung daranf aufmerkſam, daß die zur Zeit in 
Preſſe verbreiteten Gerüchte über eln Italienifches 
Profekt der Teilung Oberſchleſieus unzutreffend 
jeien, Ebenſo ſelen alle auf dieſe Nachrichten ger 
ftügten Anträge unbegründet: Ein italienifhes Pro» 
jekt ſel bisher Überhaupt wicht bekanntgegeben worden. 


Rußland und Oberſchleſien. 


Wie and Riga lelegraphlert wird, hatte eln 
Mitarbeiter des bolſchewiſtiſchen Blatles „Nowy 
Pukj“ mit Joffe, der ſeſt einer Woche wieder in 
Riga weilt, eine Unterredung über die obeſchleſiſche 
Frage. Joffe erklärte, Sowſeirußland ſei an dieler 
Frage nur inſowelt interejfiert, als es beim even⸗ 
tuellen Ausbruch eines europälſchen Krieges uch. 
müfſig zuſchauen werde. 


Verhaftung des Medakteurs Laska. 


Beuthen, 30. Mai, Der Redakteur der 
„Grenz-Zeilung“ Laska wurde auf Befehl der Inter» 
allilerten Kommiſſton verhaftet. 


Frankreich milder gegen⸗ 
über Deutſchlaud. 


Berlin, 30. Mal. In hleſigen polltiſchen 
Keeifen iſt man der Melnung, daß ſeit einigem 
Tagen ſich eine bedeutende Beſſerung in den Ber 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deulſchland 
bemerkbar macht. Die deutſche Regierung ifk davon 
überzeugt, daß Frankreich bei der Erfüllung der von 
Deuiſchland übernommenen Verpflichlungen keine 
Schwierigkelten mehr machen werde. 


Trotzki wird aufmerkſam. 


London, 28. Mai, Auf Grund verſchledener 
Meldungen aus Moskau wird im beitiſchen Minifte » 
klum augenommen, daß die Sowfetreglerung ihre 
paſſioe Haltung gegenüber Polen in dem Moment 
aufgeben werde, wenn Polen ſich infolge der Ereig« 
ulſſe in Oberſchleſten veranlaßt fehen ſollle, mit 
ſeiner Armee den Zuſtand für Polen verbeſſern zu 
helfen, Die polniſchen Vorbereltuugen der, letzten 
Tage haben die Aufmerkſamkeſt von Trotzki gehabt, 
der Truppenverſchlebungen an der polnifcen Grenze 
vornehmen lieh. Man glaubt ſedoch nicht, daß zwi⸗ 
ſchen Moskau und Berlin jegendwelcher Zuſammen. 
hang befleht, iſt jedoch nichtädeſtowenlger mißtrauiſch 
geworden, wenn neue frauzöſiſche Veeſtärkungen in 
Oberſchleſten Anlaß geben würden, die Jeindſellgkel⸗ 
ten zwiſchen Polen und Deutſchen auf polniſches 
Gebiet zu tragen, was Polen uud Fraukreich gemeine 
ſam als Kriegsfall auff aſſen würden. 


N Zur Kahinettktile, 


Wie aus Warſchau gemeldet wied, beſchloß der 
Minifteerad auf ſeiner am 30. Mai abgehalten 
Eigung einſtimmig, aus Rückſicht auf die geſpaunte 
allgemeine Lage bei der Demſſſion nicht zu ver⸗ 
harren. 

Geſtern traf mit dem Frühzuge aus Krakau 
der Rektor der dortigen Unſperſtlät prof. Staufsla w 
Eſtteicher ein, der ſich ſoſort Ins Staathalterpala is 
vegab und mit dem Minijkeepräjidenten Witos eine 
kurze Unterredung hatte. Wie informierte Kreiſe 
venanpten, hat Prof. Eſtreicher noch keine endgälti⸗ 
de Antwort auf den Vorschlag, das Außeumiulſterſum 
zu übernehmen, gegeben, In anderem Sreilen be⸗ 


zeichnet man den Londouer Bolſchafler Wrußlewek 
als Kandidgten und meint, daß dann Flleſt Sapleha 
als Geſandter nach London gehen werde. 

London, 30, Mal. (Polpeeß.) In Krelſen, 
die der poluſſchen Geſandiſchaft nahe ſtehen, wird 
behauplet, daß man in Londoner polltiſchen Kreiſen 
die poluiſche Kabinettskeiſe eifeſg beſprochen, nicht 
immer in einem für Polen güuſtigen Sinne. 
„Mauch. Gn.“ erklärt, wenn Polen in einer jo 
eruſten Zeit auch nue einige zehn Stunden ohne 
politifche Bedeut ung bliebe, ſo wäre das ein Zeſchen 
politiſcher Unreife. 

— 


Sowjetruffland arbeitet für den Welt⸗ 
krieg, 

Parts, 80. Mal. (Pat.) „La Bie Gorlas 
liſte“ veröffentlicht den genauen Text elner geheimen 
Note Tſchitſcherins vom 6. Bebrnar 1921 mm bie 
Vertreler Sowſetrußlauds im Andlande, Tſchliſche⸗ 
ein empflehl ihnen, überall in der gauzen Welt 
Unruhen hervorzurufen. „Wie milffen die Völter⸗ 
tanflikte auenſitzen für unſere Zwecke. Der Gegen⸗ 
ſaß Uugarus zu feinen Nachbarn kaun zu elne m 
Konflikt führen, in den ſich Ilallen eſnmiſchen 
töunte, was einen allgemeinen europälſchen Konflikt 
hervorrufen könnte, Die aktive Tällgkeſt unferee 
Vertreter muß dahin gehem, um die Gegenſätze 
zulſchen den Völkern zu vergrößern. In Falle 
eines Weltkrieges würde unſere Idee zwelfells) ge⸗ 
winnen. Eine intenfive und geſchickte Wirkfameit 
kann den Zeitpunkt des Weltkrieges durchaus näher 
rücken. Gegenwärtig brauchen wir noch Zelt, um 
ung entsprechend vorzubereiten. Ju 6 Monaten 
werden wir fertig ſein.“ 


Die ruſſiſche Handelskommiſſton verläßt 
Italien. 


Aus Mom wied gemeldet: Den Blättern zu⸗ 
folge forderten die rufſiſchen Haudelskommiſſäre vom 
Konfulat ihre Päſſe, um nach Rußland zurückzu⸗ 
kehren. Sie erklärten, daß die ihnen gebotenen Ga⸗ 
rantlen nicht ausreichten, um die ihnen obllegends 
Aufgabe zu erfüllen, 7 


Iliodor rodivivus, 


Der bekaunte Wundermöuch Illodor, der vor 
dem Kriege in Rußlaud in der inneren Pollilk eine; 
große Molle gefpielt hat und den Sturz des Ober⸗ 
prolureurs des Heillgen Synode Lukſauow herbei⸗ 
geführt hat, [päter aber ſelbſt von Raſputlu pers, 
drängt wurde und ind Ausland flüchten mußte, ifh 
in feine Heimatſtadt Zaryzyn au der Wolga zurück- 
gekehrt, wo er, wie die nordiſchen Blätter melden, 
am rufſiſchen Palmfonntag vor einer großen Men 
ſcheumeuge predigle. „Ihr habt von mir ee 
fo ſagte er, „daß ich wieberkehre auf einem welpen 
Pferde reitend, mit koſibaren Kleidern angetan, mi 
Gold und Edelſteinen geſchmückt. Wie Ihr ge 
fehl, bin ich gekommen zu Euch in einem armſelſ⸗ 
gen ruſſiſchen Hemd. Das ruſſiſche Volk hat feine 
weltlichen 97 geſtürzt. Jetzt iſt es au de 
Zeit, daß die Reihe au die Prediger komme.“ MI 
einem Sluem von Beifall begrüßt, verſprach Iljo - 
dor, ſich an die Spie einer Revolution gezen dit 
Kirche zu flellen, 


Blutige Uurnhen 


in Angora, 

Athen, 30. Mai. (Pat.) Aus Angora 
in Smyrna elngetroffenen Machrlchten 
zufolge, kam es in der Sitzung ve: gehel · 
men Mates von Angora zu blutigen 
Kämpfen. Als die Veeſammelten den 
Sitzungsſaal verlleſſen, wurde auf Jemed 
Paſcha ein Attentat verübt, wobei dieſer 
leicht verwundet wurde. Die beimlich in 
Angora eingetroffenen Anbänger] Enver 
Paſchas wurden verbaftet und die melſten 
von ihn en hingerichtet. 


Die Nevolten in Aegypten 


Die kurzen kuappen Nachrichteu, dle die ſouſt 
fo redſelige Londoner Preſſe aus Aegypten bringt, 
geben ein nur ſehr un vollkommenes Bild des Gruſtes 
der Lage. Allinählich freilich, ſickert mehr durch, 
In einem Bericht (an die eugliſche Regierung wles 
die Situation als ſehr kelliſch bezeichnet, Auſchel⸗ 
nend handelt es ſich um einen geoß angelegten, 
Aufruhr, der zunüchſt in Alexandria und Kalro de⸗ 
gaun, dort aber durch die überlegene Macht det 
Engländer ſchlleplich auterurückt wurde. 

Noch freilich iſt die Ruhe im gauzen Umfang 
uicht hergeſtellt. Wohl funktioniert wieder dle 
lelephoniſche Verbindung zwiſchen Alexandria und 
Kairo, gleichzeitig“ jedoch kommen Meldungen von! 
ſchweren Bränden, Bahnzeeftörungen,> Angriffen, auff 
poltziſten uw. Das Reglerungsbaumwollager in 
Alexandria iſt mit etwa 10,000 Ballen ein Mänb! 
der Flammen geworden. Die Skate Kato e 


‚mwienen Me gewöhnliches Aussehen haben. Dazit 
will es nicht gauz flinmen, daß 2500 flreifende 
Arbeiter der Elſeubahnwerkſlätten eullaſſen werden 
mußten, und daß „eruſte Maßnahmen“ eruiffen 
worden find, Dae Miliſche Kriegsſchſff „Caſypfo⸗ 
it aus Gibraltar in Alexandria angekommen. 


> 
Die deutſchen 
7 e 
Neichsgerichts⸗Prozeſſe. 
Der Gipfel der deulſchen Demütigung. 

Am Montag voriger Woche haben vor dem 
Reſchsgerſcht in Leipzig die Verhandlungen nenen 
die ſogengunten „deutſchen Krlegaverbrecher“ begon⸗ 
nen. Das erfte Urtell At gefällt. Ein früherer 
Unteroffizier, der wegen Mißhaudlung eugliſcher 
Gefangener bereite kriegsgerlchtlich verurteilt war, 
deſſen Strafe aber unter den Amueſtleerlaß flel, 
hal 10 Monate Gefängnis erhalten. Die „Dam, 
Neneft, Nachr.“ ſchreiben hierzu: Mau wird, auch 
wenn man noch fo. auf dem Standpunkt ſteht, daß 
jede Schuld ihre Sühne finden muß, und daß in 
allen ſolchen Fällen mchte beſchönigt werden darf, 
zugeben möflen, daß das Urteil ein ſehe ſchweres 
ft, Engliſche Gefangene, dle ſich weigerlen, dle 
ihnen übertragenen Bergwerksarbelten auszuführen, 
find mit Gewalt gezwungen worden, dem Befehl 
nachzufommen. Der Unterof fizler hat dabei dle 
Grenzen einer Befugniffe Aber ſchrſtlen. 

Es iſt bezeichnend, daß das Urteil Im engli⸗ 
ſchen Unterhaus von den Abgeordneten mit dem 
Ruf z „Das iſt eine Schande,“ aufgenommen wor. 
den ſſt. Lauter Beifall wurde dem Altoxney⸗General 
Sir Frederik Baubury, als ee erllörle, ed würde 
dem Hauſe Gelegenheit gegeben werden, „über dle 
Unangemeſſeuheſt dleſes Urteils“ zu verhandeln. 
Alſo eln Spruch des deulſchen Relchsgerichtsho fes, 
der auf Geund elngehendſter, in vollſter Deffents 
N geführter Verhandlungen, unter Beruehmung 
zahlteſcher eygllſcher Zeugen und gengueſter Abwä⸗ 
gung von Recht und Unrecht, gefüllt iſt, wied im 
Londoner Parlament von elner Spitze des engliſchen 
Gerichteweſens kurzerhand mit dem Ausdeuck „Me 
ongenheſſen“ abgetan, ohne daß auch uur der Berſuch 
gemacht wäre, auf die beſondere Eigenart ‚dielec 
Gerichtsverhandlungen einzugehen, obwohl es in der 
Geſchachte der Internationalen Juſtiz doch ohne Bei⸗ 
{pre iſt, daß derart in die Rechtspflege eines Staals⸗ 
weſens eingegriffen wird, wie das jeßt Deulſchlaub 
gegenüber geſchteht. 

Mechlsbrüche und Beugungen des Geſeßzes hal 
es ſetkllich allecorten und immer gegeben. Aber daun, 


Der Prozeſß gegen die deutſchen „Arlegsverbrecher “. 

Oben: Die Vertreter der engliſchen Negierung: Generale 

Hoalsantoait Ernejt Poflog (1, Mgeordueker Wiliamg (2) 
und Staatsannaltsuertreler Woods (B)e 


R 


Vom erſten RrienäbefchulölgtenWrogen, 
Der angeklagte frühere Unterotfiaier Hennen mt 
Leluen Vecleblolen Von linie rechte: Dr, ie 
Sehnen, Pr. Böriter, Dr. Cuppers, 


trug die Verlegung des geſchrlebenen Rechis immer 
den Charaklex eiles Gewallakles. Napoleon ließ 
den Herzog von Eughlen über die Grenze holen 
und erschießen. Es wäre ihm aber mit einge ⸗ 
fallen, ein deulſches Gericht zur Verurteilung des 
Ihm, unbequemen Boucbouenpringen zu zwingen. 
Seſbſt dieſer unerhört brulale Verſtoß genen alle 
Denriffe von Getechligkeſt zeigt eben durch die Tal⸗ 
ſache, daß der Veſchuldigte vor ſeluer Verurteilung 


der Rechlohoheſt des Landed, in dem er lebte, ent 
zogen wurde, von einer Anerkennung dieſer Rechle⸗ 
hohelt. Der Frledengverlrag von Berſallles aber 
nibt der Entente das Recht, als Gegner vor el nem 
deulſchen Gerichtohof zu erſcheinen und die Macht 
des Siegerſlaates in die Wagſchale der Gerechtig⸗ 
keit zu werfen, Als die öſterreſchiſche Regſerung vor 
Ausbruch des Weltkrleges die Forderung ſtellte, dle 
Nachſorſchungen lach den Anſtiſtern des Thron fol⸗ 
permorors durch eigene Kommiſſionen auf ſerbiſche m 
Geblet bewerkſtelligen zu können, ertegte dleſes Au⸗ 
ſiunen die Eulrüſlung der eugliſchen und frau⸗ 
zoͤſiſchen Oeffentlichkeit, wie es anudererſelts dle 
Hauplurſache des ſerbiſchen Widerſtandes bildete. 
Dabei konmen vor dem Reſchsgerlcht in Leipzig 
lebiglich Handlungen in Frage, die in Ausübung 
der Kriegsgienſtpflicht vielfach unter dem harten 


Augenblickes, in der Erregung der zermürbenden 
Kriegsarbeſl begangen würden und die man immer ⸗ 
hin erklären kaun, weun man fie auch nicht ent⸗ 
ſchuldigen will, 

Was den Verfahren den Stempel tiefflee Er- 
nlebrigung des deulſchen Volkes und des Zwlugens 
unter das Joth der Schande aufdrſickt, iſt die Kate 
ſache, daß die Gegenjeitigkeit iu keiner Weſſe ger 
ſichert iſt. In Tauſenden von Fällen find die ent⸗ 
ſehlichſten Verbrechen gegen dentſche Gefangene, 
beutfge Jaterulerte, deuiſche Frauen und Kinder 
begangen worden. Kein Staatsanwalt der Entente 
verfolgt dieſe Dinge. Kein deulſcher Richtie darf 
gegen jene Kriegsverbrecher Auflage erheben. Die 
Dnalen der in Braulreich krirgsgefangen Geweſenen, 
die beſtialiſchen Grauſamkeilen gegen Wehrlofe, 
die tleriſchen Verſlümmelnugen, bas Abſchlachten 
und Abſchleßen deutſcher Vetwundeter, die in zahle 
reichen Ballen ſeſigeſtelllen Morde au Gefangenen 
find ungeſuhnt. Die Mozeſſe gegen dle deulſchen 
Kriegsbeſchnloigten, ganz gleſch, ob dle Mkleile 
ftreng oder mild ausfallen, bleiben eine Uugehener⸗ 
lichteit, bleiben ein Mariouetienipiel der Willkür 
werden den kraurlgſten Abſchuitt in der Geſchlchte 
des deulſchen Rechtes bilden. 

Die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt: 

Das Verfahren in Leipzig bedarf der Ergän⸗ 
zung. Und hier würde ſich ür den Völkerbund, 
auch wenn er ſich im Slune Hardiugs umgeſtalten 
follte, eine wirkliche Gelegengelt ergeben. Hier 
föunte er den Nachwels lieferu, daß ec Vorläufer 
und Bürge elner beſſeren Weltorbuung fein will, 
uicht unt Machtinſteumente einer Gruppe von Sie⸗ 
gern. Es wäre mehr alt eine ſchöne Geſte, weun 
der Rat dieſes Bundes, e auf eine formelle 


Di Furtuo anf Snbenböbe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verteien), 70. Borkjepung.) 

„Jetzt bin ich bloß noch nengierin", ſagte er 
mit pfößlich erheuchelter Gleichglltigkeit, „welche 
Srobhelien ich zu hören bekomme, wenn du auch 
den delten zu verleidigen aufäugſt.“ 

„Grobhelt, melu lleber Falkner, iſt das ſchönſte 
und heiligſte Vorrecht der Freundſchaft. Ohne ſie 
würde ſich ja die Freundſchaft in nichts von aller 
fonftigen menſchlichen Verlogenhelt unlerſchelden. 
Daß wir beide beſſeu immer elngedenk geblleben 
find, hat ung ja nun ſchon glücklich durch Deeißig 
md eiliche Jahre zuſammen gehalten.“ 

„Die Vottede iſt vlelverſprechend. Aber laß. 
bir's geſagt fein, meln lieber Benuewigs mit der 
Grobheſt allein ift es nicht getan.“ 

„Neln, fie hat ihre Berechilgung nur als 
ſchmuckloſes Gewand der Wahrhelt. Und ich nehme 
eu mit der Wahrheit ſehr genau, wenn ich Die ſage, 
daß du auf keines deiner Kinder jo ſtolz fein darfſt 
wie auf deinen Sohn Erich.“ 

Da klappte Bernhard Falkner 


den Band 


Auſichten bekehrt ?“ 


kämpfen bis aufs Meſſer. Aber ſo, wie man einen 
Gegner bekämpft, vor dem mau deu 


ſpekt hat. Daß er mir bei aller Gegnerſchaft ger 


Auſichten lauſendmal lieber iſt alg alle unsere wer« nung von ihm. 


ten Parteifreunde zuſammenge nommen — darauf 
Hanmit du dich verlailen,® 


zu ſeines Weges ſo dahinfchreitet, 
und warf ihn in den Schrank zurück, daß es krachte. Hand lug-Peuer. 

„Wlllſt du dich über mich lustig machen Oder] auch ich halte ihn dafür; aber er wird darum nicht] dergleichen aufwendet, 
haft du dich etwa neuerdings zu feinen politiſchen anders enden, als, jo Gott will, deiner und meiner Lebens den Ruf eines Meuſchenfreuudes zu ſichern.“ die Verleldigung des 


„Obwohl ſelne Ziele die verderblichſten ſind, 
denen unſer Volk enigegengeführt werden könne“ 

„Na, hör mal, Teuerſter, was das bel ſtifft, 
wollen wir den Mund lieber ulcht gar fo voll 
nehmen. Wir haben unſere Auſichten und Ueber 
zeugungen, fo wie wir fie uns in einem laugen 
Leben auf Grund unſerer Erfahrungen und Mes 
obachtungen gebildet haben. Es ziemt ſich, daß 
wir au ihnen feſthallen und daß wir, wenn es 
notlut, auch für fie Kämpfen, Ob es darum dle 
allein richtigen find, können wir armen Sterblichen 
nicht wiſſen. Darliber entſcheldet der Lauf der Ger 
ſchichte, nicht unſer Uufehlbarkeitsdünkel. Darunter, 
daß fie ſich aus einem mit ehrlichen Waffen ger 
führten Kampfe ehrlicher Gegner entwickeln muß⸗ 
leu, haben die Geſchicke der Völker noch niemals 
Schaden gelitten,“ 


„Mein Sohn verlougnet ſeine Herkunft und 


feine Erziehung. Das iſt es, was ich ihm ulcht 
verzelhe.“ 
„Garuſchts verleugnet er. Im Gegenteil, Ehre 


macht er ihnen. Oder haft du ihn nicht dazu er» 
ziehen wollen, daß er aufeecht und gerade, mit 
blankem Ehtenſchild und reuem Gewiſſen als ein 
wahrhaft freier Mann durch Leben gebe? Daß er 
dafür lege meine 
Es mag ein falſcher Weg fein — 


Nämlich mit dem Nachruf; Er war 


enden werden. 


Der tieſe Baß klang nicht mehr fo dröhnend 


höchſten Mer und pollerus wie vorhin : 


„Du haft ja eine Uberraſchend günstige Mei⸗ 
Aber die Bewelſe 2“ 

„Ich leſe feine Artikel und ich beurteile ihn 
nach deu, was die Über ihn lagen, die ihm übel⸗ 


Druck der Notwendſgkelteu, unter dem Zwang des 


deuiſche Anregung zu warten, einen Rechtsweg or⸗ 
nauifleren würde, der ee den denlſchen Opſern ſeind⸗ 
licher Krlegsverbrecher ermögſſchen würde, ihre Kla⸗ 
gen und Beweſemſtlel anzubringen. Die Wirkung 
eines ſolchen Schrittes wäre gerade ſetzt von unab⸗ 
ſehbarer morallſcher Tragweſle, Nachdem Leipzig 
gesprochen hat, wäre es an Genf, nicht zu schwelgen. 


Zum Kohlenſtreik in 
England, 


Poldbn, do. Mal, (Pat.) Die Konferenz. tro 


Die Tagung des Cplskogats 
in Krakau. 


Krakau, 80. Mai. (Pat.) Am zweiten Tage 
des Kongreſſis der poluſſchen Biſchöſe wurden Gol⸗ 
tgdienfte am Grabe der Hellinen abgehalten, deren 
Reliquien ſiß iu den Krakauer Kirchen befinden. 
Biſchof Sopfeha hielt einen Goltesdſeuſt in der 
Wawel⸗ Kathedrale ab, dem die Kardinäſe Dalbor 
und Kofowall, die Generäle Szepigeti, Ofinsti und 
Nıffel, Etadipräfident Federowſeg, Reklor der Unl⸗ 
verfität Eſttelcher u. a. beſwohuſen. Die Predigt 
hielt Erzbiſchof Teodocowſez. Nachmſtiags fanden 
Beratungen im biſchöflichen Palais flatt, Der Kon⸗ 
ateß Toll ſich mit der Regelung der religiöſen Ver⸗ 
hältniffe in der amerſkauſſchen Polonia, in der pol⸗ 
nischen Kolonſe in Sibirien und Rußland befallen, 
Des Kongreß ſoll ſich ferner mit der ober fhle 
filhenundoftgaligifheu Frege ber 
Ihäftinen, fowie Über dle Anrarceform und 
den flantlichen Unlerhalt der Geiſtlichtelt beraten. 
Geſtern abend fand beim Glſchof Sapfeha eln 
Empfaug für die Klechenwfirdeukräger und geladene 
Göſie statt. Monſiguor Motti verlegte feine Reiſe 
nach Mom und wird in, Krakau elulreffeu, um am 
dem Kougsch feilgunehhten, 


DieGeimbeförderung 
von Gefangenen. 


Einer Mitteilung des Minifleriums des Aeußern 
In Warſchan zufolge, bat ſich der Morfipende der 
polniſchen Deſegalſon in der gemiſchten Kommiſſton 
für Repalrlalſonsfragen in Warſchau am 28. Mal 
an die tuſſiſch⸗ukralniſche Delegation mit einem 
Schreiben gewandt, in dem er darauf hluwelſt, da ß. 
rem ſeit der Koyſtitulrung der Kommiſſlon 


die am Sounlag in London iu Sachen des Kodlen⸗berells 4 Ubochen verfloſſen feien, der rufſſſche Keil 


fixeils ftattgefmuden hat, führte zu keſuem Reſultal. 
Det Plemler unlerbrellele jeine Vorſchläge, die von 
den Vergwerkbeſthern und Grubenarbeſtern beſorders 
geprüft wurden. Man beſchloß dleſe Vorſchläge 
dem befonderen Aus ſchüſſen zu überweilen, Die von 
ihnen gefaßten Beſchluͤſſe werden Mitiwoch reſp. 
Freltag bekannt gegeben und von beiden Seiten 
nochmals einer Prüfung unterzogen. 


Die Aufrechterhaltung 
der Zwangsmaßnahmen. 


Wie der diplomatiſche Berichterſtatler der „Daily 
News“ ſchrelbt, feine die Auf rechterhaltung der 
Zwauggmaßnahmen, die Deulſchland uach der Lou⸗ 
doner Konferenz in der erſten Maiwohe auferlegt 
wurden, die öffenlliche Melnung in Deutichland 


der Kommilflon bis zum 27. dss. M. ert 11,58: 
Perſonen nach Polen geſandt habe, Polen dagegen 
fandte nach Rußland 21,646, Der ruſſiſche Teil 
iſt fomit mit 10,084 Perlgnen In Rückſtaude. Zioll⸗ 
perſonen feieu bisher gar Lelue befördert worden. 
Die Beförderung von Gefangenen werde daher auf 
Befehl der Sektion für Gefaugene und Jaterulerte 
beim Außeuminiſterſum mit dem 27, dſs. M. auf 
dem geſamten Terrſtorlum des polnſſchen Staates 
eingeſlellt, wofür die Schuld auf den ruſſiſch⸗ukca · 
iuſchen Teil der Repatriatſons lomimiſſiou falle. 


Chronik u. Lohales. 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Heule abend um 6 Uhr hallen die Stadtper⸗ 


ganz wit Recht zu deunnhigen. Die beſliſche ordneten eine Sitzung mit nachſtehender Tagesord⸗ 
Auſicht gehe dahin, daß die Maßnahmen auloma-] nung ab: 1) Mittellungen, 2) Berichte der Lobzer 
ti, durch die Aunahme der Bedingungen der Delegaten auf dem Städtvetbaus in Poſen und 


Alliierten für Deulſchlaud hinfällig würden. 
reich ſel ſeboch gauz anderer Meinung. 


Stauk⸗ des Komitees des Senioreufonvents bezüglich der 


dem Schöffen Kaffauke gemachten Vorwürfe; 3) Ans 


Der Patiſer „Exzelſior“ weiß zu melden, daß träge des Sladtoerordueten Kern u. a. wegen Er⸗ 
ſich der Oberſie Rat, deſſen Tagungstermiu noch äffaung eines Lehekuratorlums und Etöffuung eines 
nicht feſiſtehn, mit der Frage der Räumung der Naallichen Mädchenge mnaſiung in Lodz z des Mar 
Kohlenhäfen auf dem echten Nheluuſer beſchäf⸗ giſtrais wegen Auluahme einer Stantsanleihe von 


ligen wird. 


Ehrung gefallener 
Amerikaner in Paris. 
Paris, 


30. Mai (Pat.) Havad, Die Beier |oierung der Verpflegungsdepukatian 
Iiäkelten zu Ehren gefollener amerikaniſcher Sol-|und Mehloertelluugstomilees, 


30,0 0 L zur Deckung des Defizuis im Budge l 
der Stadt Lodz für 1921, wegen Euteichlung eines 
Beitrages von 484.590 Mark an den Slüotever⸗ 
band, Beſtätſgung der Voeſchkiften in Sachen nu⸗ 
eulgeltlicher ärztlicher Hilfe fie die ſtädliſchen Au 
gestellten, Erhöhung dee Droſchkeukutſchertaxe, Egal 
und des Beot⸗ 
VBeſtätigung eines 


daten begannen mit dee Abhaltung eines Gotie» | Staluls öber die Echebung einer ſtädliſchen Spiri⸗ 


dieuſles in der hieſigen amerikaniſchen 


Kapelle.] tuse und Mouopolſchnapsſteuer, 


Statut Über die 


Es bildete ſich hierauf ein Zug, au dem einige] Schulſteuer, Slatut über die Erhebung einer ſläd⸗ 
amerlkauſſche Abteilungen aus Koblenz, Ablellune] tigen Steuer don der Wohnungemlete in den 
gen fsanzöjlichee Truppen, fowie Delegallauen zahl- Hotels, Peuſlouen, möblierten Bunmern u. [. w. 
reicher ameritanſſcheu, franzöſiſchen und engliſchen] Uebernahme des Nachtaſyls in der Ementarnajtrape 
Geſellſchaflen teilnahmen. Der Zug begab ſich nach] Nr. 10 vom chelſtlichen Wohltätipteitäverein, Ges 
dem Triupnphlogen, wo der Boilharler der Vereie] währung einer einmallgen Subfidie von 150,000 M. 


nigten Stagle am Grabe der unbefonnten 


Solda⸗ au den Verein der Landeskunde, 


Dejlätigung der 


len einen Krauz nlederlegte und eine Auſprache] faullären Bauvorſchelfteu, Einführuug elner Sleuet 


hielt. An der Jeler nahmen der Präfivent der] von den Meklameſchildern, 


Verlängerung der Kos⸗ 


Mepublick Milleraud, der Kriegs und Marinemiſter,] eins zto- Allee, Vergebung de Mes der Afſiſchen⸗ 


zahlreiche Generäle und eln großer Volkshauſen 1 
Die Teilung Oberſchleſtens in drel 


wollen, Das find in einer gewiſſen Hinſicht klaſ⸗ 


ausklebens, Verbot der Verſammtlungen unter freiem 
Himmel, 


Es war garnicht ingrimmig ge ſprochen. 


Und 


ſiſche Zeugen, mein guter Falkner! Außerdem find |plöglich, mit einem Lächeln anf den Lippen, reſchte 
mir zufällig einige Einzelhellen aus feinem Leben] Bernhard Falkner dem alten Freunde die Mechte. 


gekannt, Zum Beilpiel, daß man ihm, der von 


„Es waren etliche Unverſchümtheiten in dem, 


ſeinem um die Exiſtenz ringenden Blatte uur dürf⸗ was bu geſagt Haft, Aber meinem Herzen hat es 
tig beſoldet werden kaun, einen fürſtlich bezahlen] doch wohlgetam Auf eines nur wirſt du mir 


Poſten angeboten hat, mit 
aung, als der, daß er ſich verpflichte, 
liſchen Artikel mehr zu ſchreiben. 


bieten beaulwortet hat. Und wenn ich 


wäre, unter Glas und Rahmen hätte ich mir eine 


feiner anderen Weine] ſchwerlich autworlen können: 
keine polis] makelloſer Meuſch iſt, 
Man hat mir kommt er 
den Brief zu leſen gegeben, in dem er dad Aner⸗ | einmal 

fein Valer | derlag !“ 


Wenn er ein fo 
wie du behaupleſt, warum 
uicht zu mir? Warum iſt er uſcht 
gekommen, ale ich auf den Tod darıier 


„Darauf wird er die freilich ſelbſt antworten 


Abſchelft dieſes Brleſes über meluen Schtelbtiſ ch] mfſſen. Ob es für einen Meuſchen dom Kalte 


aufgehängt.“ 
Bernhard Falkner täuſperle ſich. 


netſchlage leicht oder ſchwer iſt, ungerufen ein 
Haus zu betreten, aus dem er elninal hluausge⸗ 


„Fl einen unguſtändigen Meuſchen habe ich] worfen wurde, kauuſt du vermutlich beſſer beur« 


ihu ja auch nicht gehalten,“ 
„Daß er bel aller ſcheinbaren Kanligkeit ſei⸗ 


teilen, als ich.“ 


Bernhard Falkner ſchlug mit der Jauſt auf 


nes Weſeng elner der darmherzigſten und milde den Tiſch. Alber feine Erwiderung kam mit Hachen. 


tätinften Menschen it, weiß ich von der Vorſteherin 


„Ich gebe es auf. Soviel jedoh weiß ich: 


eines Krüppelhelms, das einzig durch feine uner⸗ -Wenn ich ſchon als verurteilter Verbrecher auf de m 
müdliche ſchriftſtelleriſche Werbetätigkeit ins Leben Blutgerſiſt Hände, mit dem Scharſeichter neben mir, 


gerufen worden At und dem er regelmäßig faſt die] mir würde noch immer 


‚Hälfte feines beſcheldenen Gehalles zuwendet, 
denke, das bedeutet noch elwas 
ein Millionär feinen Ueberfluß zum Schaden der 
elgenen Nachkommenſchaft für Kinderaſyle 
um ſich am Ende 


und ſchwenglich. Traule ich 
feines) higkelten zu, ich würde mich 


ulcht 


im Getlugſt en um 


Ich meln Leben bange fein, ſoſern ich dich zum Rechlo⸗ 
mehr, als wenn beiſtaud hätte.“ 


„Sehr ſchmeſchelhaft; aber leider etwas über⸗ 
felbee mir ſolche Fa. 
auf der Stelle um 


jungen Arztes bewerben, 


„Da wären wie alſo glücklich bei der Grobheſt den man hier als vermeintlihen Giftmörder verhaf⸗ 
Bälle mier nicht ein. Wenn er in elnem Wahl- ein ganzer Kerl, und ein Ehrenmaun vom Schelte angekommen. Du weſgerſt dich alſo eudgiltig, die] tel hal.“ 
kampf mein Gegenkandidat wire, würde ich ihn be⸗bis zur Sohle.“ 


Schenkungsurkunden aufzufetzen 75 

„Endgiliig und unwiderkuflich. Bis auf 
die ſiber das Haus uud ein eutſprechendeß, mäßiges 
Rapital verfügen ſoll.“ 

„Nun gut, So mögen die anderen vo r⸗ 
läufig ungeſcheſeben bleiben." Gegen deine Advo⸗ 
katen⸗Vetedſamkeit Fo uuſerelus ir doch nicht auf.“ 


Nun erſchien doch wleder die lief eingeſchuft⸗ 


dle, tene Falle auf Bernhard Falkners Stien. 


„Sptichſt du von dem Molder meines Schwie⸗ 
gerlochter, Veunewih !“ 


Gortſehung folgt.) 


5 Mitdung zweſer Finamkammern. 
Auf Geund einer Verſſgung des Finanzminiſters]“ 
werten zwel neue Pinanzkammern gebildet, u. zw. 
elne in Krakau für das Gebiet der Krakauer Woſe⸗ 
„ wosſchaft und die zweſte in Lemberg fir das Gebet 
der Lemberger, Tornopoler uno Slanlelawower 
Woſ-wodſchafſen. Die Rivanzlammer in Krafaı 
und Lemberg werden ihre Tätigkeit am 1. Juni 1921 
deglunen, als Finanzbel rden zweller Inſtang in den, 
töherinen Vezirken. Dadurch wird die biäherine | 


In kurzen Worten 


Zum Miederanfbaum'niflee wurde In Deutſch⸗ 
fand Dr. Ruthenen ernannt. 

Au Lemberg fand e tele liche Ehrung des fü 
Polen neiollenen aer en Alienes Kalt. 

In Mer to sind doll hewiſtiſche Unruhen auß 
gebrochen. Wer Pin fident erklärte zem Heſandten 
der Vetelufgten Staglen, daß die zadiluie Bewegung 
unterdrückt werde. 

Am 8. Juli ſeltt in Mmerite das Gefe) ik 
Krall, das die Zabl der Einwanderer auf 8 Grog. 
der Hahl jedes Volkes beſchtänkt, das bisher In den 
Blasien wohnt, 

Die all ſuſſiſche Konferenz der kom muulftiſchen 
Partei wurde Sounſag durch Leuln in Mobkan 
tabffuct, 


Ahanneme 


utsEiulndung 


Ille dle Treue, die uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 
Inangbireftion für Klelnpolen in Lemberg am 81. ſagen wir auch heute wledee unſeten herzlichen Dank und richten 
Mat Han 7 5 an ſle die Vite, unfere Zeltung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
„ „Ein grandleſes Gartenfeſt zur An» wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſoudern auch 
(chaffung von Glocken für die Teinltatis- 75 
kirche veranftaltet der Kirchengeſaugverein der Immer mehr auszubauen. 
Teiuitatlogemeinde im Hänslerſchen Pack in tado⸗ Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Jun! in unſe⸗ 
goszez am Sonntag, den 8. Juni. Faſt alle Geſaug⸗ ter Adminiſtratlon, Pelrikauer⸗Sirahe 15, den Vezugsprels für 
d. Juni Im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


und Sportvereine in Lodz haben ihre Mit wirkung 
in ſteundlichee Weiſe zugeſagt. Den muſtkaliſchen 
Teil hat Dank der güllgen Genehmſgung des Herten 


F. v. Scheibler die Scheſblerſche Muſtlfapelle unter ! 2 2 2 
* bewährten Leitung des Herrn Kapellmeiſle rs 1 
Thonſeld übernommen. Für Speiſe und Trank zu 1 1 9 II u 1 31 


Trlegramme. 


General Niſſel In Keakau. 


Dralan, 40. Mai, (Pat.) Beltern vormittag 
N 1 357 270 n der Chef der ſraszüſiſchen ſlitürmiſſton br 

Ne mit Gewahlln in Krafau elugetroffen. An 
logisch ihmbofe begrüßte ihn elne Ehrentomvanuie, wabel 
die Marlelllaſſe gespielt wurde. Im Rezeptionsſagl 
wurde eneral Niſſel von der Generalität mil 
I ®enesal Szepigeli au der Spie, von der Skadl⸗ 
behörde und vom Maektor Eſtreicher begrützt. Auf 
die Ansprachen eulworlete General Niſſel pelulſch. 
Er begab ſich Hierauf zu Wottessienſt In der Wawel⸗ 
Nastebtole, Abends sie Genctal Niſſel nach Bas 
opane ad. 


Steine iſchechiſchen Truppenanſammlungen 
an der polniſchen Grenze. 


Warſchau, 30. Mal. t.) Die Geſaudt⸗ 
gehört dem künftigen Verben, der Millennwüa haft 15 ae ede et 1 


auf Grand von awihentifhen Juſormatiouen kalego⸗ 


ſſorgen hat der Frauenpeteln der Trinſtallsgemelube 
ſich bereit erklärt, Die Leiſlungen desſelben find 
noch iu feifdher und beſtee Erinnerung und 0 
ſonſtige Uebertaſchungen geplant werden, 
diefe Betauſtaltang in Auirklichtelt den Na p 
graudloſen. Weil dem Beſucher uur Gutes gebolen „ 1.337.277 

werden ſoll, fo. dürfte die Pee gueng angefihis des 5 8 

3 3 3 A ei eine ber Mm 1.337.278 

deutende ſein. Jeder er trägt zur Ausrſſtun, 

einer Kirche mit Glocken bei, 5 1 Ein eventuell inzwiſchen auf elne dleſer Nummern entfal 
»Der deulſchſyrechende Mebelter · und lender Gewinn von 

Meiſterverein beging Sonnabend fein 1Slährle 


ges Beſtehen durch ein großes Wer Im den Nauen } A 

des 1 e ur mp 4 
es W it umfangreiches Programm zula 

An das Nefanziige 425 haufpiete + 4 + 


zifhe Darbietungen en Der Männerchor 
Bereins bemied, daß er unter der Leitung fei 
neuen Divigentem, Herrn Kapellmeiſler A. En 


zut Verloſung: 


gang bedeutende Borticrite gemacht bot. Neue Lodzer Zeitung“ elch die Nachrichten von elner Anlammlung und 
leiden ſaug der gemiſchte Chor „Hatwonla“, den ” 3 8 0 rn g 
Heu Maple eigiert, (ehe augsfenueuswert, Det Verlag und Redakllon, Petellauerſtr. 15. Mee eee Ae Bebe 


Vereinepräſes Here Fſedler, det i feiner Neſtau⸗ x 5 
rache eine tar Geſchichte des Betelus gab, bälle aa e A er Nie 
a eee N Ai 955 einer Juternlerung bon aus der Gejauneufdaft eis 
6 l 7155 rs ae 59100 Mk. monatlich zu erhöhen, an e di eh der . des Bezirksgerichts gelroffenenen uktalniſchen Gefangenen ulchts bekauut⸗ 
8 1 iblioihel werden 16 M. erhaben und für die Leihung od zu Ühernebem, 
aud d Pe Aue BE Inn Line Bucep And 10 Mt, am zahlen, * Diebftähle und Berhaftingen, Die Beanfreih und Bulgarlen. 
5 25 Sto ber von rtl Be Ih Ne „Der Schulrat der Stadt Lodz dal] Polizei verhaftete einem gewiffen kes gels Matelulal, Sofia, 30, Mat, (Pol.) Haas. Bult. Tele 
Herten echt flott geſpielt wurde. Meifter Thoufeld hunderk frele Behrerjiellen ausgeſchtleben. Dieſeulgen welcher aus der Wohung ber Auna Beigenbaum am An. Hier ift Profeffor Weiler eluge roffen, der 
Feſerle eine ichbne Swilgenalläunufe auß pleite fahren i wech Ihe rede Muebiibung befipen, dee, SitolnaeStraße 24 verschiedene Sachen ien dem hulgarifdien Maler fir Wolkdnuftiaeung miss 
nachher zum Tanze auf, bel dem es ſich zeigte, d. enn Zeit vorm 1.] Werle deu 200,000 Mt. fen. — In Giſeubahn⸗ gelellt hat, daß die ſranzöſiſche diralesung beſchloſſen 
die Anweſenden and) hier Mchtige® iu leiten its Jul dis 80. November veranftalteten Kurſe bes woggon auf der Melſe nac Lodz wucden dem Mare habe, 5 Kounikie für bulgaciige Studenten. in 
fanden. Ss wor es ein fcdueh Feft, das In der ſuchen. Hörer dleſer Kurſe konnen unt Petſonen] ſchauer Kaufmann Gtauislaw Kogut 165,000 Mt. Frastieich zu etöffacn. Diele Anordnung ber tan 
Beſgiche ven Veins einen guten Piat elnnepmgn | DE mindefieng e bee beendet haben. den Cie Berste wurden peflahlen ans 110 fl bien Ditgierang mne anf Die beta e 
wird, W 1 4 Ge 80 0 ae 0 fünf ſellſchaft tiefem Eludtuck und ziep Daulbackeitts 
8 ni f N I u . N U Volkes . 
ir Broich Torden e e des Schultats in der Pitamowſcz⸗Stroße 8. „ Uunbeſtellbare Telegramme: Lipiudfa FE —j 
dus B ke 7 15 ö 1 Se ng N! 7 Von der Geſellſchaft des Noten aut Kratau, Hanoner,aud Borszez, Teich aus Ware n 
4e Dezinkögerichts in Leg verhandelle einen Prezeß] Kreuzes. Die Jelens für die lebeuslänglichen Than, Cas aus Kol, Shöumip ans Gierpier, 


zegen den ehemaligen Bürgermelſter der Stadt] Mitglieber der Geſellſchaft find ſchon fertiggeftellt. | Downiat aus Turek, Dido wskt ans Sucho du 3 
A/ % ˙ | di "Seious ind im Büra Mer Geieljdat an der 8 dolen, Sadtiewieg ans. Sarnen, Warschauer Börse. 


Wiagiftratd in Glowno Igugen Borowöhi, die ange \yerrifanersSirape 96 gegen Zahlung von 350 Mt. Mi Staportlowa, Przybilewekt aus Brom- Notierungen vom 30, Mai (at) 
Bereich Wet u Besen S en lage zen e e en 5 . geashlt, 
nıffe ansgeftellt zu haben, auſch rand welcher bie-legteren Ausweis der gebelmen Schnaps. |wiaclam. ©, Ant. 4. Sk Warschen 1015/18. ; 


brennerelen. Die Hauplakziſederwaltung ſaumelt 
Daten über die aufgedeckten geheimen Schuaps 


6 Anl. & St. Marsch. 1017 für Mk. 100 109,78. 


während der Auohebung im Auguſt 1920 In Bez 4, Plandbr. d. Budonkred-Gen « . » = 253 


Kunſtnachrichten. 


Zinn eine Dergünfliguug erhlelten, Außerdem wure ötennerejen. Die Loder Wofeworfhaft hat die zu 5 BES 32 . 

i i 5 0 N 4 » „ . Mk. 100 — — 
kat herr Weste a Pan Rändigen Behörden aufgefordert, Daten über die im Polnifches Theater, Heute abend Gafl« 3% Anl. d. SE Wareöhau. 8484080 
anpetlapt. Biſiechungegelder gegeben zu haben. Die nur an: nat 1. X. aufgeedien geheimen ppel res Wasfchauer „Feder zer aaf; Bargeld: 
ain bekannten fi Ach ce dag wurde Breunerelen einzuſenden. ſühtung gelaugt das S aklige Luſiſpiel „Wojaa I Verkeut Kauf 
ihre Schuld duch die Bewelbaulfüahme eriwiefen. »Gerichtung elner neuen Shauſſee. milosd“ (Krieg und Liebe) von Ghelmieki. arent 3 150 8 2 — 
Die Angeklagten wurden verteidigt, Piaskowoki von RN, u amt! Bae Ringe _ — Zarearubel N ER . a 28 

i ei „ f Duma Rai Va - 

uh, Web l 20 g e an Shament Shauffee errichten und ven beiden Seiten mit Das iriſche Parlament. duns kel 1 0 = a 
von Didjtein, Die Anklage hielt der Staatsanwalts Bäumen bepflanzen Tafjti an Sk . . Paris, 30. Mal (Pat.) „Datin® meldet N 7 8 — 
zehlfe Maskwa 7 Das Pi Me ‚Hereu Sulowöli dle Der Seit, 2 Parlament en 40 Schwalzorische Franks — 
Rehended Urteil: Plagskopskl wurde zu 4 Jahren U iften, 6 Natloualiſteu und 6 Siunfeine: „ lune ring — 
N 25 10 3 Site were Reiter, * Lokalwechſel. Das Ohre des Delegierten hören werden, il funfeinee ange- Pautecne gurt - 2 155 12: D. — 
Maſeweli zu 1 Jabten Gefängnis und Schumerel es Minifleriums due Arbeit und öffentliche Büre N eee enen w e 
zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefängnis verusieilt, |Torae, das ſich bisher im Hanfe Piramom ciſtrahe 8 London, 30. Mai. (Pat.) „Daily Chten.“ Transsktlonen: 

„Erweiterung des Tramwavverkebeg la, würde uad dem Haufe Koufiautinisftaße pet, dap ale Kegler, beihloflen debe, et . ve 100 e 
Mit dem verfloffenen Seunlag wurde der Tram wah Ne. 20 Uberteagen. Ktlegsrecht aaf ganz Güdirlaud auszudehnen. Gs Pete e. 86.50-86.90 
verkehr auf einigen Linien erweitert, So wurde »Eine Beſchwerde der Fiſchbändler. werden krlegerſſche Maßnahmen getroffen bel Beteili- Schweiz. . 182—182.25 


i epachtel und werden von den Kleiuhändlern aus- unterſtütze n die eugliſchen Politiker Geiechenlaud im 

100 e eee e 40085 Die Petenten bitten dleſen Webelftande Kampfe mit Kemal Paſcha uicht nur platoniſch, 

Der profeſſionelle Verband der Büro- | abanbelien, fouderm auch materiell, Das bludert aber die 
und Handelsangeſtellten hielt vorgelteru feine „t Veruntreuung. Nah einer in der ee wi 4 die genneeifäe ‚Belle 
ordentliche Generalverlaumlung ab, Die Mer Kaſſe der ſtäptiſchen Piautattousablellung vorgenom- | IM ee AN N hop En 10 10 ud ul N 
waltung war eifrig beſlrebt, die Gehälter der Mil- menen Meviflon ftelte ſich ein Defizit von ea. 2 925 ei 5 40 en Waffen an Ipocten, die 
Wieder in den verſchledeuen Büros Kin Hua N n es 4 sun AN ad ann 7 785 37 55 uk Deal 
unternehmen zu regulieren und die In dieſer Hinficht |verwidelte Ab teilungschel Clezllewiez f 0 „ b du 
een Schelle waren auch fteld Su Er. Amtes enthoben werden, In Verbindung damit Kialſiuſche Delegallon in Guglaud gekaut waren. 
ſolg gefrönt, Nach Beſtätigung des Tätigkeits- und fand geſtern eine Sitzung des Maziftsatepräfloiume 
Kaſſenderſchts wurde befchloffen, die Mitaliedsbeiträne | Malt, wobei beſchloſſen wurde, die Augelegenbeit 
\ 0 0 - 


der Einie Nr. N — | Die Fiſchhändler wandten ſich an den Magiſtrat mit le, um die Beförderung von Waffen London 
Sion 5 21 15 Ben ann, anf h è . y l E 
d ver Linie Nr. 10 Aliſtadt— Widzew von plelen Jahren eluen ſpeziellen Detadlhaudel mit Jiſchen a 
an Be EIN Ehe amt wurde 1 ee eee Die Politik und der Handel. Handelsbankin Warsch. , 
auch das Perjonal durch neue Wagenjührer, und Paris, 50. Mai. (Volprrf) Belauntlic | sgh in Warsoh, . Eil . 2200 
ein Warseh . . . 2050 
nannsbank. + 
Ostrowiscker Gesellschaft , 
Borkowakk u. » 
Pitley » » o ».. 
kl 


Lune Nr. 1 Aliſtadt—Gevers Ning von 10 auf 120 Sie erwähnen, daß etwa 100 Jamlllen ſchon felt 

Westbadk.. . ni — * 
Koudulteure um über 40 Perſouen vergrößert, geſlattet, dieſe aber wurden von den Großhludlern 4 

Flelnpoin. Bank in Krakau, 

Jabikow 


Lilpo 


« 89008350 
Starachowlce für 500 Mk. + 6700-098 — 0750 
Zawlorelee * 000 
ZyrardoW. oo 0. 
Sohlffahrte-Ges, I-III 


. 34504—34800 
„+ 2800 -2800— 4725 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſeren unvergehlichen 


Rudolf Alfred Cahmert, 


Ingenieur, 
noch longen ſchweren Lelden, im Alter von 43 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen — Die Beerdigung der Irdifchen Hülle des Verſtorbenen findet heute, Dienftag, um 4 


Uhr wahmittags vom Trauerhauſe Betrikauerftr, 155 aus, auf dem alten evangelifchen Frledhoſe ſtatt. Ui jtilles Beileid bilten 


die traueruden Hinterblichenen 


. 


Sonntag, den 5. Juni a. c. ab 3 Uhr nackmittags im ßiäusler'ſchen 
Parke in Radogosscz 


damen es Ginenastns für de St Saale 


Am Programm beteiligen ſich mehrere Cefang- und Sportvereine, darunter die Damenriege des Rado- 
goszeser Turnvereins. Einzel- und Mallenchöre der beteiligten Gelangvereine. 
Große Rinder - Polonaile, Glücksrad und verſchiedens andere Zerſtreuungen. Konzert des 
Sckeibler ſcken Orckeſters unter Leitung des Kapellmeilters Geren A. Chonfeld. 
Reichbeſckicktes Büffet am Orte, Zufuhr zum Park mit der Mlerandrower und 
Zglerzer Tramwatz. Um geneigten Bufprad) bittet der Feſtausſckuß. 

N Bel ungünſtigem Wetter wirb daß Seſt auf ben 12. Sunt- verlegt, 


„Die vergiftete Zigarette“ 


ee BRABANT und SIGNORET. Hel BON. 


der bekannten Barifer.-Künfler 


SEO SZENE. 


| n 


Petrikauerstr. 72. 


355 EL. LE) Kay Be 5 dais 15 lipca 1920 roku (Dr.. 
2. e d za m * 70 Keen ey sand son za dostarezanle 
me, — Komiajt N = dnis 28 styoz» 
ea RE — 0 wy, jak röwnleä 


— Uster 


ala ke da Wobee stwierdzenla, 26 nie wszysoy dofad rodzice dostarerpli getec 
A R O 1 N E R T, 1 eg mej = ante 20 | a7, do suczepienia ospy oehronnej, niniojssyr podaje sig do aden nal 2 
* mals zoku nef, 4% Wydziat Zärowotnosel Publlesnej wyznacıyl dodatkowo jeszcza 


jeden sieh do az:zepieh oapowych, mianowicle w sobotg S-ge 
ezerwea B. r. a 11. 6. 21. sprawüxenie, A zatem wszystkie dot 
szezepione dzieci winny byd dostarezone na pu. Bzczepieh ospowy; 
— eee poczynajge od gedziny 8-ej rano do godziny 


Koscluszko-Allee 71. 


Aufnabmeprüfungen beginnen d. 7. Juni, um 9 Ubr. 
ane; von Schülerinnen werden täglich von 
B—1 und 4—5 entgegengenommen. 


ELERTROWNIA bla 


zawiadamia wazystkieh odbioroöw pradu, 14 taryia Es dostarezang ene elek- 
Nena od dus 1 maja 1921 roku wynoel; 8 = 


. Mn i eee, 


RT, » 


en ae sig bedzie w lokalach; przy ul. Pomorskiej 16, 
Plao Koscleiny N 4, Park Zrödlieka i Suwalsks 1. 

Rodzice, ktörzy nie dosta rozg dzieci do szoseplenia ospy w tym osta- 
teoznym jus terminie, sostang pocisgnigel do gl sadowej, oo po- 
SE 25 ae kare pieniefna w wysokosel do mk. 200.— lub karg aresztu do 


Muster-Zeichnerei 


u. Karten - Schlägerei e 1% pofattn ige e rn era Magistrat. 
a E Lödzklego Oddziarıs Tomas RL ſuchen für unſeren Detattverkamf einst 


— en TE Teen Derkäuier, 
3 der Farben-, Drogen- ob, Ede» 
= En: tätig Ba are, werden Bevoraugt. 
Kofel & Co. Sad 


Mann 


85 50 1 e Sa 


I. Miruensterm öko, 


; ons Serie 
PABIANICE, 2 fel. 
KOSCIUSZKIN 10 — e RTBRDERE 
11 
Übernimmt sämtliche Facharbeiten. : en konn ” Seen e ae) 860 1 
S — Wagener e Be 78 ur 
= | der eritklalf. amerikan. Fabrik = Aa „Noutine" an bie Org. bs. BL. erbeten. 
2 ymagana gzdolnose or- 

Samochöd The New Buick, gg Bt; M. Shiodowska Felaner 
kupie für 5 und 7 Perſonen, empfiehlt vom Wor⸗ — b P. ehoroby kobiece i akuszerie — 


ſchauer Lager 


„ELIBOR“, 


w dobrym stanio 2 lub 4 osoby. Piotrkowska 76, 


J. TYRASPOLSKI, Rrankt pee 


guten — 225 Blsge 121 


en Karola . 


El f li ie 


Dutsöeshrabe- u Mädengpmnasun — | = 


Adtsllung in Lodz, allinskiege e. 60. 


1 Kalnlamamn- - Laden 
mit 5 Woh- 


zu Lodz, Aleje Kosciuszli Nr. 65. Gotortige Steder une = Offerten: auf Werlangen 


| Die Aufnahmeprälungen finden am 6. und 
1. 8 


L. J., um 4 Uhr 5 ſtatt. Aumeldun⸗ 
190 N täglich von 9-2 in der Schulkanzlei 
mien. 
beſchule E werden Kinder von 6 Fab 
legliche Vorkenutnſſſe aufganommen. 


50 „ 
Jeldte ahn 
Am 4 Juni d. J., um 7 Uhr abends im Saale des Pr 


Ra 


an it aller Lodzer: 


Der Pirenter. 


Dee 
na eee 


unit-Seide, 


Web- und Wege ſtets 
ung Kaplan & Fiegler, 


„ 1. Eingang. 


junger 


volnf 


ud Schrit tig, 


in bester Qualität 


Mann 


en und deutſchen 
wird als 
abritastong-Weiötft geſuchk. 
der Med. ds. Zeitung 


11 Boener Heſe! 


Meſtaurant „Zum 


us 


2122 


Magnet- Geſangverelns, Pelellanerfk. 243 


Schauspiel in 5 Aufzügen mit Seſang und Muſik von Rektor 

Fre. Schmit, aufgeführt von den Zöglingen des ftaat. Lehrer⸗Se⸗ 

minars mit deutſcher Unterrichtsſpräche unter verantwortl. Leitung 
des Verfaſſers. 


Gottfried Teichner. 
Der Reinertrag iſt für die Einrichtung eines Internats am 
Seminar beſtimmt. 
5 In den Kanzleien des Seminars, Evangelleka 11 
und des en Gymnafiums von 9—2, 
Für Erftiſchungen iſt geforgt. 
rr. Ä— 


Sommer - Wohnungen LEREMDRILI 


zu 2 Zimmer u. Küche in guter Ordnung zu ver · | 

mieten, in Kargulee d. Zglerz, Aleksandrowska 25, 4-8 konnej w dobrym sta- 
elne Viertelſtunde vom Zgierzer Magiſtrat, Ib: poszkuſe. Ol. z poda- 
Parkanlage, Waſſer ete. mit angrenzendem berrli⸗ m firmy, sily, cisnlenis 
chem Wald. Austunit dortſelbſt b. Remowskt oder i roku 17 8 WN. L. Z. 
auch bier Kilinsttego 113. 2184 pod B. M. 


8 AUlekander Milter 


Berantıv. Nedakteur A. . 


3 


Ale, Garderoben, Wä⸗ 
ſche und Teppiche. Zahle 


Von 9-1 — 6-8 BANG 
Damen ni 
sm, 2 0. wre za 5 


Möbel! 


e lee = Sur 


1 925 ER 
Es ar 


Laſſen Sie 
ſch nicht 


irre machen, die 
„Neue Lodz. Zel⸗ 
tung“ bleibt doch 


das beite Inſer⸗ 
Honsorgan. 


ae 


können ſich melden Brzo⸗ 
owa 8/10. 


85 251. Srednia 49. 


Sipmiedewerkzeng 


. Wopn 184 
@lettrifcher 


Motor 


90 HP. 3000 Bolt zu ver: 
kaufen. Off. unter J. Sch.“ 

in der Exp. ds. Bl. 155 
Derzulegen. 21 


1 Nover 


im guten Zuſtande mit 
Freilauf iſt preiswert zu 
verkaufen. ea 


Nr. 187. Wohn. 7. 


Mlid-Liebernann 


iſt zurückge! & 


ze gr 2141 Empfängt wied 
| . liefert Uraufführung 1 e 2 a 8 Geste Gluwnaſtr. 5, „W. 14 5 
I L terre. 1 . gg rag I RE ZT Se 
In 1 tel der 9 erg ure e ill - Mühen Or. A. Pozmariskt 
1 „Kowalski Obreu- M aſen- u, Halstrantg. 
5 enger Dr. 8. BRWHOWIGZ as cn aasee aug von ee ne 


nachmitt. außer Sonntar 
Detrikaueritr. Hr. 61. 


Olabzerny 


„ Marein Nr. 5. Erſiklaſſige Regie Paul Köhler. komplett, nebſt Blaſehalg 
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